
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wünsche zum neuen Jahr 

 

Die EgerländerGmoi Wendlingen wünscht allen Mitgliedern und Freunden ein erfolgreiches und 
gesundes Jahr 2017. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Quelle der Eger findet man am Nordhang des Schneeberges im Fichtelgebirge an der Straße 

von Weißenstadt nach Bischofsgrün. Die heutige Quellfassung stammt von 1923. Zwölf 

Granitsteine umrahmen den Quellaustritt. Sie tragen die Namen von Ortschaften, die sich an der 

Errichtung beteiligten: Weißenstadt, Marktleuthen, Eger, Königsberg, Falkenau, Elbogen, 

Karlsbad, Fischern, Klösterle, Kaaden, Saaz und Postelberg. 

EGALANDA GMOI 
Egerländer Gemeinde zur Pflege der heimatlichen Kultur 

Wendlingen am Neckar 
Patenstadt der Egerländer in Baden Württemberg. 
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Bräuche im Egerland: Silvester und Neujahr – 
„Ich wünsch Enk a glücksöllich’s nei’s Gåu(h)a!“ 
 

Am 31. Dezember, an Silvester gab es auch im Egerland diverse Bräuche, die als 
Orakel helfen sollten, in die Zukunft zu sehen. Nach dem Abendessen wurde z.B. das 
heute noch weit verbreitete Bleigießen durchgeführt. Beim „Knödelkochen“ wurden 
in die rohen Knödel Zettel mit Sprüchen, Wünschen oder Namen hineingetan, und 
beim Kochen kam es dann darauf an, welcher dieser Knödel zuerst an die Oberfläche 
kam. Beim Pantoffel- oder Schuhwerfen wurde ein Schuh über die Schulter nach 
hinten geworfen, zeigte die Spitze Richtung Tür, so wurde dies als gutes Zeichen 
gewertet. Männer verbrachten die letzten Stunden des Jahres gerne in einer 
Gastwirtschaft in Gesellschaft. Um Mitternacht gab es vom Wirt ein Glas Grog oder 
Punsch auf Kosten des Hauses. 
 

Der 1. Januar, der Neujahrstag wurde als Vorausschau auf das kommende Jahr 
gewertet. Im Egerland hieß es: 
“Wöi’s nei Gåu(h)a – sua-r-as gånz Gåu(h)a!” [Wie das neue Jahr, so das ganze Jahr] 
Was man an diesem Tag tat, das würde man auch das ganze weitere Jahr hindurch 
tun. Insofern war es besser, z.B. am Neujahrstag früh aufzustehen, sich korrekt zu 
kleiden, nichts zu kaufen oder zu verkaufen, nicht zu faulenzen oder zu stürzen und 
sich zu verletzen. Früh am Morgen des 1. Januar gab es auch wieder das „Peitschen“, 
nur diesmal umgekehrt, wie am 1. Weihnachtsfeiertag: an Neujahr waren es die 
Mädchen, die nun die Burschen peitschten mit den ergrünten Barbarazweigen. Und 
es waren die gleichen Sprüche, die sie dazu aufsagten.  
Im Laufe des Vormittags wünschten sich die Nachbarn, Verwandten und Bekannten 
„a glücksöllich’s neu’s Gåu(h)a“, oft mit dem Zusatz „uu a lång’s Lee(b’m danee(b’m“. 
Bei Frauen gab es den Zusatz „uu an gout’n Moa(n‘ danee(b’m“. 
Der Ehemann wünschte seiner Ehefrau „saa(n‘ gånza Löi(b danee(b’m“. 
Es gab auch längere Neujahrssprüche: „Wünsch a glücksöllich’s neu’s Gåu(h)a, 
a-n-ålt’s Tüa(r’l uu a neu’s Tåua, an Stool vulla Hörna, an Buad’n vulla Körna, an 
Beit’l vulla Göld, dass-n ua(b’m wieada assaföölt!”[Tåua = Tor, Stool = Stall, Buad’n = 
Getreideboden, ua(b’m = oben] Ein allgemein üblicher Wunsch zum Neuen Jahr war: 
„Ich wünsch a glücksöllich’s nei’s Gåu(h)a, wot’s enk wünscht’s wird wåu(h)a!“ 
[Ich wünsche ein glückseliges neues Jahr, was ihr euch wünscht, möge wahr werden!] 
Waren die Neujahrsglückwünsche überall vorgebracht, insbesondere auch bei seinem 
Paten, wofür man oft ein Geldgeschenk erhielt, hatte man „s nei Gåu(h)a oogwunna“ 
[gewonnen]. Dann gings ins Wirthaus, „af’s nei Blout gäih(n“, also sich dort mit Wein 
oder Bier „frisches Blut“ anzutrinken. Gegen Geldmangel im neuen Jahr sollte es 
helfen, etwas Hirsebrei zu essen, oder ein paar Löffel einer anderen Quellfrucht, wie 
z.B. Erbsen oder Bohnen. Am Abend trank man dann wieder im Wirtshaus „die 
Schäi(hn“, also auf die (eigene) Schönheit. In den Abendstunden zogen im Egerland 
ältere Frauen meist paarweise von Haus zu Haus, um mit dem Singen besonderer 
Neujahrslieder den Bewohnern Gutes zu tun und zu wünschen. Dafür bekamen die 
Sängerinnen Semmel und Brot, aber auch andere Gaben und Geldgeschenke, wofür 
sie sich üblicherweise mit einem doppelten „Vergelt’s Gott“ bedankten. In den 
Rockenstuben, in denen in früheren Zeiten das Garn gesponnen wurde, feierte man 
den Neujahrstag besonders, mit „Rockaböia“ [Böia = Bier], mit Musik und Tanz. Der 
Neujahrstag galt im Egerland für das Wetter des kommenden Jahres als 
richtungsweisend: „Neujahr hell und klar – bringt gutes Jahr!“ 
 

Literatur 

Buch: Eger und das Egerland – Volkskunst und Brauchtum, Hrsg. L. Schreiner, Verlag Langen 
Müller, ISBN: 3-7844-2178-4 



A(u)s unnara Gmoi 

Geburtstage: 

 

 

 

Spenden: 
 
- Gebr. Ott Betonwerke GmbH & Co. KG  100,- € 

 
Termine 2017: 
 

23.01. Hauptversammlung Trachtenjugend Esslingen 

31.03. Hauptversammlung Gmoi Wendlingen 

30.04. Maibaumaufstellen mit Maibaumfest auf dem Marktplatz in Wendlingen 

12. - 14.05. Deutscher Trachtentag in Lübben 

19. - 21.05. Egerlandtag Bundesjugentreffen in Marktredwitz 

15. – 16.07. Gautrachtentreffen und 60 Jahre Filstaler in Reichenbach 

26. - 27.08. 66. Vinzenzifest, 43. Egerländer Landestreffen in Wendlingen 

10.09. Heimattage Baden-Württemberg in Karlsruhe 

10.12. Nikolofeier Gasthaus Lamm in Wendlingen am Neckar 

 
Tanzproben Gmoi Wendlingen Gartenschule Wendlingen immer 20 Uhr 
13.01./03.02./03.03./07.04./05.05./02.06/04.08./06.10./03.11./01.12. 
 
Tanzproben Egerländer  Haus der Heimat Stuttgart immer 20.00 Uhr 
23.06./07.07./01.09./08.09. 
 
Tanzproben SWDGV 28.01./19.03.(XL Kichheim)/28.04./20.05./30.06/08.07. (XL 
Rommelshausen) /21.10./18.11./25.11. (XL Erlingheim) 

Gerhard Ehrlich 03.01. 

Meinhard Helm 03.01. 

Ralf Rödl 05.01. 

Walter Woitzik 10.01. 

Andrea Baumann  11.01. 

Heinz Reiter 31.01. 

Roland Lang 03.02. 

Isabell Rödl 07.02. 

Wilfried Ansorge 14.02. 

Lisa-Marie Dreher 20.02. 

Alfred Rommler 28.02. 

Dietmar Stumpp 03.03. 

Jürgen Lang 07.03. 

Hans Köhler 08.03. 

Eva Lang 09.03. 

Rosi Voth  12.03. 

Gaby Rödl 17.03. 

Karin Möhrer 20.03. 

Ursel Wolf 24.03. 

Gunter Wolf 26.03. 

Allen Geburtstagskindern 
wünschen wir alles Gute, 

Gesundheit und Glück. 
 

Ganz besonders gratulieren wir! 
 

Hans Köhler, 
zu seinem 70. Geburtstag 

 
Gaby Rödl, 

zu Ihrem 70. Geburtstag 
 

Rosi Voth, 
zu ihrem 80. Geburtstag 

 
Wir wünschen euch alles Gute fürs  

neue Lebensjahr! 



Rückblick: 
 
Nikolofeier  
 
Unsere Nikolofeier fand am 04.12.2016 in den 
Bosslerstuben in Wendlingen statt. Mit Freude 
begrüßte der Vorstand Mathias Rödl die vielen 
Gäste aus Nah und Fern. Heike und Timo 
Sauter sowie Nadine Fuchs mit ihren beiden 
kleinen Töchtern fanden extra den Weg aus 
dem Allgäu zu uns. Und auch unser treues 
Mitglied Marianne Breier aus Dettingen war 
mit ihrer Enkeltochter gekommen. 

 
Die Gruibinger Stubenmusik unterhielt uns 
mit stimmungsvollen Weisen. Isabell Rödl 
spielte uns zwei schöne Lieder auf ihrem 
Akkordeon vor und lustige Gedichte und 
Sketsche wurden von Erika Rommler, Nikola 
Feller, Dagmar Drehe, Jürgen Lang sowie 
unseren Zwillingen Elena und Larissa Lang 
vorgetragen. Zu schnell verflog die Zeit und 
jeder ging mit vielen schönen Eindrücken 
nach Hause. 

 

 

 

 

 



Nachwuchs in der Gmoi 

Am 21.12.2016 erblickte der Sohn von Stefanie und Stefan 
mit dem Namen Tim Anton Rödl das Licht der Welt. Mit 
3.630 g und 56 cm war der Kleine von Anfang an 
putzmunter und seine Eltern überglücklich. Seither hält er 
sie vor allem abends und nachts auf Trab. Wir wünschen der 
kleinen Familie alles Gute und viel Glück und Gesundheit. 
 

 

 
Hauptversammlung 2017 
 
Herzliche Einladung an alle Mitglieder der Egerländer Gmoi Wendlingen zur 

diesjährigen Hauptversammlung. 

Die Hauptversammlung findet am Freitag, den 31.03.2017 um 19 Uhr, im Restaurant 

„Bosslerstuben“ in Wendlingen statt. Anträge an die Hauptversammlung müssen bis spätestens 

den 17.03.2017 beim Vorstand eingereicht werden.  

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung Mathias Rödl 

2. Totenehrung alle 

3. Verlesung des alten Protokolls Ralf Rödl 

4. Bericht des Schreiwa (Schriftführers) Ralf Rödl 

5. Bericht des Vüarstäiha (Vorsteher)  Mathias Rödl 

6. Bericht des Umgöldner (Kassier) Jürgen Lang 

7. Bericht der Kassenprüfer und  Elke Rödl und 

Entlastung des Gmoirats Erika Rommler 

8. Bericht des Kulturwarts  Horst Rödl 

9. Bericht der Trachtenwartin  Gaby Rödl 

10. Bericht der Tanzgruppenleitung  Dagmar Dreher 

11. Aussprache zu den Berichten alle 
12. Weiter Themen: 

a. Gmoibladl Stefan Rödl 

b. Internet Ralf Rödl 

13. Ehrungen Mathias Rödl 

14. Ausblick 2017 Mathias Rödl 
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Liebe Freunde der Gmoi Wendlingen, 
bitte unterstützt beim nächsten 
Einkauf unsere Werbepartner und 
Sponsoren, denn ohne sie wäre unser 
Vereinszeitung GmoiBladl nicht 
möglich! 


